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S e er 7981ecker in Halle a SHalle e den 22 Juli

Ein weiterer großer deutſcher Schlachtenerſolg
W T Berlin 21 Juli Abends Amtlich

An der Schlachtfront zwiſchen Aisne und
Narne ſind franzöſiſche Angriffe ge
ſcheitert

Am Abend haben ſich zwiſchen Aisne und Ourcq
neue Kämpfe entwickelt

W T Großes Hauptquartier 21 Juli
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Heftigem Artilleriekampf an der Ancre

zwiſchen Beaumont und Hamel engliſche Jnufan
terie Angriffe die unter rer Berluſten für den
Feind abgewieſen wurden Ebenſo ſcheiterlen am
Abend Angriffe der Engländer öſtlich und ſüdöſtlich von
Hebuterne Die tagsüber meiſt mäßige Gefechts
tätigkleit lebte am Abend wieder auf

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Nördlich der Aisne führte der Feind örtliche An

griffe zwiſchen Nouvron und Fontenoy die wir
im Gegenſtoß abwehrten

Zwiſchen Aisne und Marne ſuchte der Feind
geſtern unter Einſatz neuer Diviſionen die Entſcheidunder Schlacht zu erzwingen Der Feind wurde zur ü r

geſchlagen Er hat große Einbuße erlitten Hilfs
völker der Franzofen Algerier Tuneſier Maroklaner
und Senegalneger trugen an den Brennpunkten die

auptlaſt des Kampfes Senegal Bataillone als
turmbocks auf ſranzöſi che Dipiſionen verteilt ſtürm

ten hinter den Panzerwagen den weißen Franzoſen
an Amerikaner auch ſchwarze Amerikaner

t länder und Ztaliener lämpften zwiſchen den Fran
zoſen

Nach zwei ſchweren Kampftogen kam geſtern die
Angriffskraft unſerer Truppen in Gegen
ſtöhen wieder voll zur Geltung Sie hatſich dem unter Verzicht auf Artillerievorbereitung auf
den Maſſeneinſatz von Panzerwagen begründeten An
griffsverfahren des Gegners das am Anfang überraſchte angepaßt Der geſtrige Schlachttag reiht ſich in
einen Leiſtungen von Führung und Truppe und in
einem ſiegreichen Ausgang ebenbürtig den in dieſem
Kampfgelände früher exrungenen großen Schlacht
erfolgen an

An ven Höhen ſüdweſtlich Soiſſons brachen diedie Stadt nach ſtärkſtem T Trommelfeuer gerichteten

ngrifſe des Feindes zuſammen Unter Führung
von Panzerwagen ſtieß feindliche Infanterie bis zu
ſiebenmal gegen die Straße Soiſſons ChategauThierry nördlich des Ourcq zum Angriff vor
Nord weſtlich von Hartennes brach der feindliche An
ſturm meiſt ſchon vor unſeren Linien völlig zuſammen
Südweſtlich von Hartennes warfen wir im egenangriff
den anſtürmenden Feind zurück Seine hier in dichten
Haufen zurückflutende Infanterie wurde vom Ver
nichtungsfeuer unſerer Artillerie Infanterie und Ma
ſchinengewehre wirkſam gefaßt und zuſammengeſchoſſen
Auch ſüdlich des Ourcq Hrach unſer Gegenangriff denfeindlichen Anfturm Nordweſtlich von Chelesu
Thierry haben ſich die in den letzten Wochen immer
wieder vergeblich angegriffenen Regimenter auch geſtern
gegen mehrfache ſtarke Angriffe der Amerikaner ſtegreich
behauptet Der Amerikaner erlitt hier beſonders hohe
Verluſte In ver Nacht legten wir vom Feinde un
geſtört die Verteibigung in vas Gelände nördlich und
nordöſtlich von Chateau Thierry zurück

Auf vem Südufer der Marne führte der Feind
gegen die von uns in der vergangenen Nacht geräumten
Stellungen geſtern vormittag voach vierſtündiger Ar
tillerievorbereitung unter dichtem Feuerſchutz und mit
zahlreichen PRanzerwagen einheitliche Angriffe die an
leeren Stellen verpufften Unſer vom Rorduſer teil
weiſe flanlierend geleitetes Artilleriefeuer fügte dem
Feinde Verluſte zu

Auch füpweſtlich von Reims ſetzte ver Feind ſtarke
Kräfte zum Angriff gegen die von uns eroberten Stel
ſungen zwiſchen Marne und närdlich der Ardre an
Engländer waren hier den Franzoſen und Jtolienern
2 u Hilfe gelommen Jn unſerem Feuer und an unſe
ren Gegenſtäſſen ſind ſie unter ſchweren Verluſten für
den Feind geſchertert

Schlachtſieger griffen wiederholt mit Ma
ſchinengewehren und Bomben in den Kampf gegen an
greifende Jnfanterie und Verſammlungen von Panzer
wagen unv Kofſonnen erfolgreich ein Wir ſchoſſen
geſtern 24 feindliche Flugſenge und drei Feſſelballoneab Hauptmann Berihrſd errang ſeinen 39 Ober

n Loerzer ſeinen 28 und Leutnant Bidlil ſeinen
24 Luftſieg

In der Champagne entwickelten ſich zeitweilig ört
liche Jnfanteriegeſechte

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Ein neuer deutſcher Gieg
Auf dem Schlachtfelde zwiſchen ver Aisne

und der Marne haben die Deutſchen am 20 Juliegen einen Feind ber unter räcſichtéloſeſtem Einſatz
ſeiner franzöſiſchen engliſchen italieniſchen und ameri

taniſchen Truppen im Berein mit ſeinen ſchwarzen
hier die Entſcheidung ſuchte einen neuen

ieg in der Abwehrſchlacht gewonnen Zu den un
ehenren Opfern die die Engländer und Franzoſen
eit dem 23 März durch die wieder ten ſiegreichen
deutſchen Durchhruchsſchlachten erlitlen ireten neueſcqwere Verluſte hinzu ohne a t rer Entente

neraliſſimus Foch euch nur i vt
eine weitgeſteckten Ziele zu crreiche

11 Uhr vormittags wurden ſtarke Bereit

ſtellungen des Gegners ſüdlich der Straße Villers
Cotterets Soiſſons erkannt Desgleichen wurden
feindliche Tankgeſchwader im Anmarſch geſichtet Mit voller Wirkung faßten unſere Belterken a

ihr r r dieſe lohnenden Ziele zuſammen
Ühr nachmittags ſteigerte ſich das feindliche rn zu außerordentlicher a Kurz

darauf ſetzte der erwartete e ein Jn hartem
Kampfe wurde der mit tiefgegliederten Kräften an
rennende Feind unter hohen Verluſten teil
weiſe in erfolgreichen Gegenſtößen abgewieſen
Erſt gegen 9 Uhr 30 Min abends konnte er ſich nach
erneutem Trommelfeuer zu rn Angriff
raffen fand aber nur noch Kraft zu Teilangriffen d
blutig in unſerem Feuer zerſchellten

Weiter ſüdlich begann der Gegner mit ſeinen
Maſſenangriffen bereits in den frühen Morgenſtunden
Bei Berzy brach der erſte Anſturm des
Feindes in unſerem Feuer das flankierend mit
außerordentlicher Wirkung in die feindlichen Sturm
kolonnen ſchlug zuſammen Jn Gegend nördlich
Villemontoire hatten die ſtarken Durchbruchs
verſuche dasſelbe Schickſal Hier lief der Feind den
ganzen Tag über zum Sturm gegen unſere Stellungen
an Beſonders blutig brach ein Maſſenſt ur m des Feindes um 4 Uhr nachmittags in unſerem
verheerenden Feuer zuſammen Jn den ſpäten
Abendſtunden hoffte der Gegner immer noch auf Er
ſolg Nach übergus ſtarkem Trommelfeuer rannte er
abermals an Wieder vergeblich Bis ſpät in die
Nacht hinein ſetzte der Feind an einzelnen Stellen
ſeinen Anſturm fort Trotz aller Rückſichtsloſigkeit und
trotz Einſatzes ſtärkſter Kampfkräfte und Kampfmittel
blieb ihm der erſtrebte Erfolg verſagt

Die Größe der nutzlos gebrachten Opfer des
Feindes ift gewaltig Sie läßt ſich mit den Ver
luſten keiner Schlacht dieſes Krieges vergleichen Die
Franzoſen haben wieder die Hauptlaſt vieſes verluſt
reichen Angriffes getragen W T

Amerikaniſche Leichenberge
Beiderſeits des Clignonbaches waren es

neben den ſchwarzen Hilfsvölkern der Franzoſen be
ſonders die Amerikaner die aufs ſchwerſte bluten
mußten Bisher fochten die Amerikaner nur zuſam
men mit weißen Franzoſen Die Folge ihrer dies
maligen Vermiſchung mit den Wilden und Schwarzen
war daß die noch nicht ſo kampfgeübten Amerikaner
in unſerem Feuer geradezu verheerende Ver
luſte erlitten An mehreren Stellen türmten ſich
hohe amerikaniſche Leichenberge vor unſe

teile beraubt worden
Worten des Kanzlers bereit Belgien unter der VorT VB

Unſere Bombengeſchwader
In der Nacht zum 19 Juli haben die deutſchen

BVombengeſchwader militäriſche Ziele weit
hinter der franzöſiſchen und engliſchen Front
mit 76278 Kilogramm Bomben an
gegriffen Die e richteten ſich gegen die Haupt
Aapelplätze Bahnhöſe und den ahnverlehr des
Feinde Auf dem Bahnhof St Pol flog einMunitionszug in die Luft Die Lager von
Poperinghe erhielten 12000 Kilogramm Chautilly
13 000 Kilogramm Ortſchaften und Lager zwiſchen
Compi gne und Chalons 36500 und der für den
Gegner wichtige Etoppenort Epernay 15 240 Kilo
gramm Vomben Starke Brände und Exploſionen in
Epernay Dizier und Chalons fennzeichneten noch
ſtundenlang nach ven Angriffen die Wirkung ver deut
ſchen Vomben Auf der Strecke Chalons Vitry le
Frunzois brachten unſere Geſchwader einen
portzug durch Angriffe aus niedrigſter HöheStehen und vernichteten ihn Die kriegswicht en
Betriebe der Strecke von Rompey wurden durch
Bombenangriffe auf lange Zeit lahmgelegt Sämtliche an den Angriffen beteiligten Fogehge kehrten

trotz ſtärkſter ſeindlicher Gegenwehr durch Abwehr
kanvnen Maſchinengewehre Scheinwerfer und Jagd
ſlugzeuge unbeſchädigt in ihren Heimalhgſen ſ

ren Linien auf W

Ausdehnung der Kämpfe

in Albanien
Engliſche Vorſtöße bet Aſiago geſcheitert

W T Wien 21 Juli Amtlich wird ver
bart vom 21 Juli

Auf dem Zugnarücken wurden feindliche
Sturmtruppen durch Feuerx teils im t rangaten
tampf zurückgetrieben Bei Aſiago ſchelterten
engliſche Vorſtöße

Die Kämpfe in Albanien dehnen ſich allmählich
auf den ganzen Abſchnitt zwiſchen dem oberen Devoli
tal und dem Meere aus

Der Herzog von Urach König von
Litauen

Jnfornationsburegn in der m
mDas Litauiſche J

meldet lantt Voſſ Atg
Der Litaniſche Bandesrat hat Se

die Krone des Königreiche
Urach anzuhieten der et
moaligen löniglich litauiſchen

ſclo en

orr eheDynaſtie ſein

Litan n dein Herzog on

Delegation des Litaui Landesrates hat demden en von Urach nen ung von dieſem Entſchluß ge

er zog hat das Anerbieten angenommen Se rd den Namen Mindowe II annehmen
um die Fortſetzung der ehemaligen Dynaſtie zu verſinn
bildlichen

Herzog Wilhelm von Ura iſt am 3 März
1864 in Monaco als Sohn des erſten Herzogs Wilhelm
von Urach geboren Großfürſt Mindowe der im13 Jahrhundert lebte ſtrebte danach die Teile Litauens
zu einem Reiche zu vereinigen Er trat vorübergehend
zum Chriftentum über um ſich die Hilfe des Deutſchen
Ordens zu gewinnen und ſtarb 1263 als Heide ohne
ſein Ziel erreicht zu haben

Balfour gegen Hertling
Eigene Drahtmeldung

h Haagg 21 Juli
Holl Nieuws Bureau meldet aus London
Bei einer Zuſammenlunft anläßlich des belgiſchen

Unabhängigkeitstages ſagte der Miniſter des Aeußern
Balfour Deutſchland hat ſich in dieſem Kriege
wiederholt geirrt Sein Auftreten hat niemals eine
moraliſche Berechtigung gehabt Seine Miſſetat der
Belgien zum Opfer gefallen iſt wird niemals ver
geſſen werden Wenn die Zeit kommt wo Europa ſich
am grünen Tiſch zu überlegen haben wird wie es ſich
gegen die Wiederholung der von Deuiſchland verübten
Vergewaltigung zu ſchützen hat dann werben die
europäiſchen Staatsmänner unmöglich daran vorbei

ehen können daß ein deutſches Wort kein bindendberVertrag iſt Jn vemſelben Augenblick wo Belgien
durch die deutſche Armee angegriffen wurde hat
ein anderes kleines freies Land die Schweiz bekannt
gemacht daß es bereit ſei ſeine Neutralität gegen
jeglichen Angriff zu verteidigen Wer kann daran
zweifeln daß wenn das deutſche ArmeeoberkommandoFrantreich durch die Schweiz anſtatt durch Belgien an

gegrifſen hätte dann Beleien die Gratulation der
deutſchen Regierung erhalten hätte während die
Schweiz geſchlagen worden wäre Nun hat aber der

deutſche Reichskanzler die Belgien angetane
Beleidvigung in ſeiner jüngſten Rede noch ver
größert indem er erklärte daß Deutſchland
nicht die Abſicht habe Belgien für immer zu be
halten Deutſchland verfolgt nur den Plan Belgien
als Fauſtpfand zu gebrauchen Was bedeutet denn
der Begriff Fauſtpfand Wie ſind die Worte des
Reich slanzlers aufzufaſſen Nach unſerer Auffaſſung
bedeutet er daß Deutſchland mit Belgien in einer
Weiſe verſahren will für die es in der Geſchichte fein
Beiſpiel gibt Belgien iſt nach dem Verluſt ſeiner
Freiheit aller materieller Güter und moraliſchen Vor

Deutſchland iſt nun nach den

ausſetzung aufzugeben daß es giraendwelches anderes
Gebiet behalten kann wo die Deutſchen ihre beſonde
ren Talente zur Verwendung bringen können Wenn
der Reichskanzler von einem Fauſtpfand und voneinem An stauſch Belgiens gegen irgendetwas anderes

ſpricht dann bedeutet es vielleicht nur daß er nicht
länger die ſchlechte Verwaltung und Unterdrückung
Belgiens haben will Hertling will Belgien unter der
Vorausſetzung zurückgeben daß die Großmächte
Deutſchland zugeſtehen irgend ein anderes Gebiet in

Europa oder ſonſtwo zu erobern und vort ſeine ſchlechte
Verwaltung und Unterdrückung einzuführen Dasiſt es und nichts anderes was Belgien als Fauſtpfand
bedeutet Es ſcheint mir daß alle Gewalttätigkeiten
denen Belgien ausgeſetzt warx vielleicht grauſom
waren aber keine Tat war bisher beleidigender als
die jetzigen Aen ngen des Reichskanzlers über das
Schickſal des Landes

Untergang
eines amerikaniſchen Kreuzers
W T Waſhington 20 Juli Das Marine

miniſterium teilt mit daß heute morgen ein amerikaniſcher Kreuzer geſunken iſt Mehrere
Dampfer eflten ihm zu Hilfe Alle auf ihm Fahrenden
retteten ſich in Vooten es iſt wahrſcheinlich niemand
verunglückt

W T Amfterdam 21 Juli Reufer meldet
aus Newyork Die Urſache des Sinkens des
Panzerkreuzers iſt unbekannt 335 Mann
der Beſatzung ſind gelandet Das Marineminiſterium
berichtet von einer großen Anzahl weiterer Mann
ſchaften an Bord von zwei Dampfern die mit un
bekanwtem Beſtimmungsort weiterfuhren

Telegrammwechſfel zwiſchen Herrn
v Hintze und Baron Burian
Der Staatsſekretär des Auswärtigen von Hintze

hat anläßlich ſeines Dienſtantrittes an den Miniſter
des Aeußern Graſen Burlian folgendes Telegramm
gerichtet

Durch vas Vertrauen St
gnädigſten Herr

Majeſtät meines aller
auf den Poſten als Staatsſekretär

des Vus wärtigen Am es bernfen drängt es mich Ew
Belenz zu Beginn meiner Tätigkeit meine auf

eigſten bhundesſreundlichſten Grüße zu überſenben
oll l es ſ mir eine beſondere Freude bei meinem Dienſt

antritt die auf einen organiſchen Ausbau des
deutſch öſterreichiſch ungariſchen Bündniſſes abzielenden Arbeiten vorzufinden die ich aus

tiefinnerſter Ueberzeugung aufnehme und mit Ew Ex
zellenz gütiger Unterſtützung zu einem guten Ende zu
führen hoffe Als ſchönſtes Glück aber würde ich es
betrachten wenn es Gottes gnädiger Hilfe in nicht zu
ferner Zeit gelänge die Erfolge unſeres treubewährien

Bündniſſes durch einen ſiegreichen ehren
vollen Frieden zu krönen

Hierauf hat Graf Burian mit nachſtehender
Depeſche geantwortet

Für die freundlichen Worte mit welchen mich Ew
Exzellenz gelegentlich ihres Amtsantritts zu begrüßen
die Güte hatten bitte ich meinen aufrichtigſten Dank
entgegenzunehmen Ew Exzellenz mögen verſichert
ſein daß Jhnen bei der Durchführueng der großen
Aufgabe deren Ziel Feſtigung und Aus
geſtaltung des öſterreichiſch ungariſch
deutſchen Bundesverhältniſſes iſt meine
rückhaltloſe und überzeugte Mitwirkung
jederzeit zur Verfügung ſtehen wird Einen ehren
vollen gerechten Frieden welchen wir alle
zum Wohle der geſamten Menſchheit herbeifehnen
werden wir am raſcheſten und ſicherſten erreichen in
dem wir in unbeugſamer und kraftvoller
Einigkeit ausharren W T
Rücktritt des Kabinetts v Geidler

T Wien 21 Juli Die Wiener AllgemeineZeitung meldet Wie in gutunterrichteten parlamen
tariſchen Kreiſen verlautet hat der Miniſterrat be
ſchloſſen dem Kaiſer das Entlaſfungsgeſuch
des geſamten Kabinetts zu unterbreiten

Prozeß Malvy
T Genf 21 Juli Bei der Fortſetzung desVerhörs Malvys am Freitag vormittag erkläre

der Angellagte Die Meutereien im a angenen
Jahre ſeien auf das Scheitern der April Oſſenſive zurü zuführen Ferner habe der Zwiſchen all in Pa is
bei dem auf dem BVoulevard von Anamiten auf die
Bevölkerung geſchoſſen worden ſei große Mißſtimmung
erregt Nach äußerſt erregter Debatte die in geheimer
Sitzung geführt wurde beſchi oß ver Scnat demMalvyprozeß täglich zwei Sitzungen zu widmen

W T Paris 21 Juli Havas Vom OberſtenGerichtshof wurde Léon Daudet als erſter Zeuge
vernommen Er wiederholte die bereits vorgebrachten
Beſchuldigungen ſo das Einverſtändnis Malvys mit
der Bande vom Bonnet Rouge die die Meutereienim Heere genährt habe Der Jenge gab ſeiner feſten
Ueberzeugung Ausdruck daß Malvy Verrat begangen
habe

T Genf
7 J ve röfſe chJuli Huw anité teinen aufſehenerr endet Artikel Sembats in ver

Clémenceau ſcharf ange griffen wird wegen
ſeiner Abſicht Caillaux zuſammen mit Mairy vom
Senat aburteilen zu laſſen Der Artikel ſchließt mit
ber Bemerkung Die Gewerkſchaftsverbänbe hätten
auf dieſes Regierungsmanöver die einzig richtige Ant
wort gegeben die einem Fußtritt gleich zu erachten ſei

Verbrechen oder Zufall
ep Bern 21 Juli Eigene Drohtmeldung Daz

Berner Tagblatt entnimmt den Freiburger Nach
richten die Meldung über einen eigenartigen
Vorfall Danach wurden in Payerne vor einigen
Tagen 29 Stück Vieh för die Armee ange fauft
die mit einem Zuge nach Oſtermundingen weitertraué
portiert werden ſollten Als man die Tiere an siade n
wollte ſchlug den Bahnbeamten ein ſtarker Gasgeruch
entgegen zwei Viehwärter wurden ohnmächtig au
gefunden Von 11 Tieren waren 5 eingegangen e
von den Profeſſoren der Bernei grax er e durch
geführte Unterſuchung ergab daß die Tiere durchgiſtige Gaſe wie ſie bei ber Krieg ſührun g ver
wendet werbden getötet worden waren Das Berxrnern macht darauf aufmerkſam es beſtehe

ermutung daß die Uebeltäter geglauöt hätten es
mit einem für die Ausfuhr beſtimmten Viehtransport
zu tun zu haben Da von Ententeſeite wicderhbolt
ähnliche Verſuche gemacht worden ſeien ſo gehe man
wohl nicht fehl wenn man auch diesmal die Tat der
Entente in die Schuhe ſchiebe

Eine ſüddeutſche Meſſe
In der württembergiſchen Zweiten Kammer wurde

am Sonnabend aus der Mitte des Hauſes bekannt ge
geben daß in Stuttgart eine Aktiengeſellſchaft gegrünbet wurde die für Württemberg eine große
Verkaufs und Ausſtellungsgelegenheit ſchaffen ſoll um die Zentraliſierung in Leipzig
zu durchbrechen Jm neuen Bahnhofsviertel ſoll ein
eigenes Gebäude hergeſtellt werden Es beſteht die
Ausſicht daß neben der Evelmetall Jnduſtrie auch die
Uhren u und die Feinmechanik und wahr
ſcheinli die Konfektion ſich in Stuttgart zu einerdanernden efſſe vereinigen werden Die Regierung

wird wenn die Sache ſpruchreiſ um Förderung der
Ausſtellung gebeten werden



Meriko und ſeine wirtſchaftliche Vedeutung

Wenige Länder der Erde ſind von der Natur mit
ſolchen Vorzügen bedacht worden wie die ublit
Mexito Schon ein flüchtiger Blick auf die Landkarte
beweiſt die außerordentliche Gunſt ſeiner geogra
phiſchen Lage mit der ſich in der alten Welt nur
Aegypten vergleichen kann und die Alexander von
Humbold deſſen Name noch heute in Mexiko mit Ver
ehrung genannt wird zu dem Ausſpruch veranlaßte
Mexiko ſei berufen eine Brücke des Welthandels zu
werden hingezogen zwiſchen zwei Weltmeeren die
nach dem Kriege ohne Zweifel den wirtſchaftlichen
Tummelplatz aller Kontinente der Erde abgeben
werden und geſchaffen als die natürliche Landverbin
dung großer und reicher Erdmaſſen die man nach dem
Durchſtich ihres einzigen ſchwachen Zuſammenhanges
kaum mehr als einen Erdteil bezeichnen kann
ſcheint Mexiko wirklich zu dem natürlichen Durchgangs
land und Umſchlagplatz des Welthandels beſtimmt zu
ſein und muß es jetzt nach Erbauung des Panama
kangls mehr und ſchneller denn je werden

Mit annähernd 2000 000 Geviert Kilometer und
einer Längenausdehnung von ungefähr 3000 Kilo
meter ſtellt Mexiko ein rieſiges nach den Küſten hin
abſallendes Hochplateau mit einer durchſchnittlichen
Höhe von 2000 Meter über dem Meere dar Das
Tafelland des Jnnern iſt indes keine einheitliche Eben
wie die nord amerikaniſchen Prärien und die argen
tiniſchen Pampas ſondern es wird von einigen mehr
oder weniger bedeutenden Gebirgszügen und aus
gedehnten Senkungen gegliedert und unterbrochen
Dieſer phyſiſche Aufbau des Landes verdient auch in
einer rein wirtſchaftlichen Abhandlung eine beſondere
Erxörterung weil ſich nur ſo die dem Nichtkenner uüber
raſchende Tatſache erklärt daß in einem Lande das
dem Hreitegrad nach überwiegend in der tropiſchen
und ſubtropiſchen Zone liegt neben tropiſchen Früch
ten wie Kaffee und Vanille auch nordiſche Produkte
wie Hafer Kartoffeln und Aepfel gedeihen können
Während nämlich das durch den Breitegrad bedingte
Klima in dem nievbriger gelegenen Teile des Landes
mehr oder weniger tropiſch iſt ändert es ſich mit zu
nehmenver Höhe allmählich und nimmt zuerſt den
Charakter der gemäßigten dann ſogar der kalten Zone
an woraus ſich eine unvergleichliche Mannigfaltigkeit
der Klimata und Erzeugniſſe ergibt

Die Bevölkerung beträgt ſchätzungsweiſe 16 Millio
nen Menſchen was einem Durchſchnitt von noch nicht
zehn Menſchen auf den Geviert Kilometer entſpricht
Das Eiſenbahnnet hat die für lateinamerikaniſche Ver
hältniſſe anſehnliche Länge von 25 000 Kilometer Tem
Ueberſeedienſt dienen 16 an der atlantiſchen und der
vaziſiſchen Küſte gelegene Häfen die in ihrer Mehrzahl
allerdings nur untergeordnete Bedeutung haben

Der Reichtum Mexikos an Erzen und Minera
lien iſt wie alle Forſcher und Landeskenner überetn
ſtimmend bezeugen unermeßlich und geradezu ſprich
wörtlich Dieſe Schätze ſind allerdings zum größten
Teil noch ungehoben da die inneren Verhältniſſe des
Landes ſeit ſeiner Losreißung von Spanien im Jahre
1870 mit der einzigen Unterbrechung der Präſident
ſchaft des genialen Porfirio Diaz eine Kette von
Wirren und Revolutionen darſtellen Der große Erz
reichtum des Landes kommt daher in ſeinen Ausfuhr
ziffern nur ſchwach zum Ausdruck

Nicht geringer iſt der Reichtum des Landes an
Mineralöl deſſen Bedeutung für die Wirtſchaft
des Landes von Tag zu Tag wächſt Nach W Fink
einem hervorragenden Kenner mexikaniſcher Verhält
niſſe ſind die Petroleumfelder Mexikos die wert
vollſten der Welt Jhre Bedeutung wird auch dem
Fernſtehenden klar wenn er die Machenſchaften der
Standard Oil Gruppe die allerdings neben anderen
Faktoren zu der mexikaniſchen Revolution führten
und die engliſchen krampfhaften Bemühungen während
des Weltkrieges verfolgt die Petroleumquellen und die
Verſchiffung von Rohſtoffen für die britiſche Marine
von allen Störungen frei zu halten W Fink Mexiko
Eine offene Schatzkammer für uns Berlin 1918

Unter den Faſerpflanzen an denen Mexiko eben
falls ſehr reich iſt nimmt Siſal oder Henequen
das beſonders im Staate Yukatan gedeiht eine bevor
zugte Stelle ein die daraus gewonnene Faſer iſt ein
dem Manilahanf ähnliches Produkt das in der Fabrika
tion von Baſtmaterial für Getreide Erntemaſchinen in
den Vereinigten Staaten Verwendung findet Die
Kultur von Henequen ſichert dem Unternehmer guten
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Was zum Taſchenfahrnlan Sommer 1918 Nusgea

Verdienſt Von anderen Faſergewächſen haben Jxrtke
aus einer Kakteenart Za ca ton aus der Wurzel einer
Grasart und Baumwolle Bedeutung Als weitere
wichtige Produkte Mexikos ſeien genannt Kautſchuk
Holz Genußmittel wie Mais Weizen und Gerſte
Hafer Roggen und Reis von den Leguminoſen ins
beſondere Garbanzos eine beliebte Abart von Erbſen
dann Speiſe und Seifenöle Palmkerne und Kokos
nüſſe tropiſche und ſubtropiſche Obſtarten Zucker
Tabak in erſter Qualität Medizinalpflanzen Farb
ſtoffe und nicht zuletzt tieriſche Stoffe und Produkte
wie Gefrierfleiſch und Konſervenfleiſch Talg Felle
aller Art und Wolle

dieſe keineswegs lückenloſen Aufzeichnungen dürf
ten beweiſen daß wir es in Mexiko mit einem über
raſchend vielſeitigen Produzenten zu tun haben und
gerade dieſe Mannigfaltigkeit iſt es die Mexiko eine
welt wirtſchaftliche Sonderſtellung ſichert

Ein neutrales Urteil Uber deutſche

Kriegsgefangenenlazarette

Schon oft iſt von den Delegierten der neutralen
Mächte die vorzügliche Organiſation der deutſchen Ge
fangenenlager anerkannt worden Dies Lob darf nicht
verwundern iſt es doch allbekannt und auch von den
Gefangenen ſelbſt dankbar beſtätigt worden daß die
deutſche Regierung aufs eifrigſte beſtrebt iſt die Kriegs
gefangenen an Körper und Geiſt geſund und friſch zu
erhalten Jn gleicher Weiſe wendet ſie auch den lran
ken Gefangenen ihre Sorgfalt zu Wie der Delegierte
des Däniſchen Roten Kreuzes Dr med H Forch
hammer der im November und Dezember 1917
achtundzwanzig von ihm ſelbſt ausgewählte Lazarette
und Lager im Deutſchen Reiche beſucht hat erklärt iſt
die ganze Kriegsgefangenenbehandlung innerhalb der

Grenzen des Deutſchen Reiches außerordentlich feſt
organiſiert unter einer zentralen Leitung die einen
ausſchließlich humanitären Geſichtspunkt für ihr Wir
ken anlegt Er fügt hinzu daß die deutſchen Aerzte
in den Lazaretten tüchtige und intereſſierte Arbeit tun
und die Kranken als leidende Mitmenſchen nicht als
Feinde betrachten

Die Revierkrankenſtuben in denen die Leichtkranken
untergebracht waren machten auf ihn einen freund
lichen und wohlerhaltenen Eindruck Bei den Laza
retten hebt er die dauerhafte Bauart hervor er findet
ſie leicht luftig gut geheizt und mit allen er
Räumlichkeiten für Operationen Verbandwechſel Bad
und Kloſetts ausgeſtattet Ueberall traf er genügendes
Perſonal zur Pflege der Kranken an dem eine pein
liche Sauberkeit zur Pflicht gemacht war Mit der
Koſt war Dr Forchhammer durchaus zufrieden Jch
habe überall erklärt er die Küchen in Tätigkeit ge
ſehen die Vorräte unterſucht und das Eſſen geſchmeckt
das ich geſund und wohl zubereitet gefunden habe wie
auch das Brot geſund und wohlſchmeckend war

Der däniſche Delegierte der übrigens die Lazarette
ohne vorherige Anmeldung beſuchte kommt zu dem
Ergebnis daß die Lazarette der Kriegsgefangenen in
keiner Weiſe hinter den Lazaretten für deutſche Mann
ſchaften zurückſtehen

Aus dieſem Urteil eines neutralen Arztes geht deut
lich hervor wie vorzüglich die Lazaretteinrichtungen für
Kriegsgefangene in Deutſchland beſchaffen ſind und wie
wenig Glauben den Aeußerungen der Ententepreſſe bei
zumeſſen iſt die immer wieder verſucht deutſche Laza
rettte und deutſche Sanitätseinrichtungen durch lügen
hafte Berichte zu distkreditieren

Auf dem Wege zur Heimat
Eindrücke aus dem Rückwandererlager in Olita
Warme Vorfrühlingsſonne am hohen Njemenufer

bei Olita ein weiter Raſen am Rand etwas Buſch
werk im erſten ſchüchternen Grün Sieht man genauer
zu ſo glänzen durch die Zweige die Jnſtrumente einer
Militärkapelle und den Hintergrund gibt tief unten der
breite das Himmelblau verdoppelt wiedergebende
Fluß mit den Waldufern und der großen Eiſenbahn
brücke der Strecke Olita Orany

Jetzt kommt Leben in die Sonntagsſtille Feſt und
ſchön ſetzen die Muſiker ein Ein feſte Burg
Neben einem übermannshohen Birkenholzkreuz ſteht
unſer Militärpfarrer vor einem kleinen weiß bedeckten
Tiſch den Tanne und junges Grün ſchmücken und
blickt über die ſeltſame Gemeinde Rechts ſitzen in
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be vom 15 Mai erſchienene Ergänzungsblatt das eine Reihe Veränderungen bezw neue Süge enthälk kann von allen Jnhabern des Tuſchen
ſahrnlanes gegen Vorzeigung desſelben in unſeren Geſchäftsſtellen unentgeltlich bezogen werden

wel Halbkreiſen auf niederen Bänken ſchlichke Bauers
rauen vom Kinde an bis zum zahnloſen gebeugten
Mütterlein links zwei Reihen auf Arm oder Stock ge
ſtützter in ſich verſunkener Männer darunter pr e
Bauerutypen Es ſind faſt durchweg Oſtpreußen die
vom Felde von der Arbeit weg verſchleppt wurden
weit in die h Oede tief in die x Rothund hinein bis nach Sibirien ielTauſende kehren nicht mehr zurück jene ſahen ſie ver
kommen und zuſammenbrechen und mußten ſie im
kalten Oſten begraben Aber denen die hier n und
bei der Predigt des Feſtgottesdienſtes heiße Tränen
weinen Mann und Frau iſt nun das elHoffen zur Wahrheit geworden die Heimkehr ſteht
reifbar nahe vor ihnen Schon grüßen ſie deutſcheKaule hier im beſetzten Gebiet deutſche Lieder klingen

deutſche Fürſorge deutſches Recht ſtehen ihnen bei
Hindenburg erhielt ihnen ihr Land und ihr Kaiſer
baute es ihnen wieder auf daß ſie nicht nach Jahren
der Gefangenſchaft in verwüſtete Höfe und Felder
zurückkehren müſſen Der n e klingt in
einem aus tiefem Herzen kommenden Harre meine
Seele aus weit trägt der Wind die Trom
petentöne bis zum andern Ufer hinüber Der Etappen
kommandant ſpricht noch ein paar herzliche Worte und
begrüßt die Schar im Namen Deutſchlands und ſeines
Kaiſers und entblößten Hauptes ſtimmt jeder in ein
Kaiferhoch und in das Kaiſerlied ein Ein erſchüttern
der Augenblicklt Wohl zum erſten Mal ſeit Jahren
durften ſie wieder laut und freudig ihr Deutſchtum be
kennen und ihren Kaiſer nennen und kamen nicht wie
bei einer heimlichen Feier des 27 Januar oder wegen
verbotenen Gebrauchs der deutſchen Sprache drei
Wochen in Arreſt

Dann ziehen wir alle in die etwas höher liegenden
ehemals ruſſiſchen Kaſernen wo die Leute währendder dreiwöchigen Quarantänezeit die wohl eine letzte z
Geduldprobe für ſie bedeutet möglichſt familienweiſe
untergebracht ſind Jn einem Zimmer liegen auf
Tiſchen Berge wohlſortierter Liebesgaben getragene
Kleider und Anzüge Strümpfe Kinderſachen Wäſche
ſogar viel Wäſche Und die Einzelnen werden an
Hand von eigenen Wunſchzetteln der Reihe nach auf
gerufen die Sachen in Empfang zu nehmen S
mancher der nur einen zerriſſenen ſchmutzigen Panje
pelz ſein eigen nannte zieht in einem ſchönen Berliner
Sommeranzug oder gar Gehrock ab Die Frauen haltenprüfend unter zwei Buvenb Bluſen Umſchau und die

Freude nun ein zweites Hemd zu beſitzen iſt oft groß
den Kindern können wir ganz neue rote Hoſenkittel
oder Hängerkleidchen ſchenken Mancher muß ohne
den dringend erwünſchten Ueberzieher ohne neue
Schuhe ohne Unterjacke heimziehen die Mittel reichen
leider nicht ganz aus Trotzdem leuchten Dankbarkeit
und Freude auf allen Geſichtern

Ein anderes Bild Eine halbe Stunde weiter nörd
lich am hohen Walde liegen die ausgedehnten Jn
fanteriekaſernen von Olita Oſt Hier 35 eines Nachts
ein endlos ſcheinender Zug von Männern wohl
500 zugleich und Wagen mit Frauen und Gepäck
maſſen im tiefen Dunkel ein Beim Schein weniger
Kerzen und Petroleumlampen wies man ihnen in den
großen ſogenannten Offiziershäuſern Unterkunft an
die notdürftig aber gut und zweckentſprechend mit
Holzbettſtellen Strohſäcken Tiſchen und Bänken aus

t waren Jch hörte am nächſten Morgen einen
röhlichen jungen Mann als erſtes antworten Ge

ſchlafen haben wir wie im Paradies Herr Oberſt nach
dem was wir durchgemacht haben Dieſe Fünf
hundert waren faſt durchweg wohlhabende Kaufleute
akademiſch gebildete Männer etliche Künſtler und viel
Privatperſonen die in allen Gegenden Rußlands ihr
Sonderſchickſal durchmachten und durchhielten

Gerade in dieſem Lager haben ſie ein beſonders
freies erfreuliches Leben Faſt ringsum Wald Garten
anlagen in denen ſie zweimal die Woche deutſche
Weiſen und lang entbehrte Vaterlandslieder von der
Bruchſalkapelle geſpielt bekommen und ein ſchönes in
den Räumen des einſtigen Kaſinos e Sol
datenheim mit Vortrags und Muſikſaal Leſe Spiel
und Kinderzimmer Teeraum und Marketenderei Jn
letzterer werden in reger Weiſe die Beſtände an Zi
garren Schuhcrème Zahnbürſten Seife Garn und
Keks für wenig Geld aufgefriſcht in den allgemeinen
Räumen die mit dankbarſter Freude rege benutzt wer
den hocken meiſt eine Anzahl Verleſene über bisher
völlig entbehrten Büchern Dann gibt es fünf ſechs
Tiſche mit verſunkenen Schachſpielern oder der Abend
vereinigt alle mit feldgrauen Gäſten zu einem Vortrag

hen Sehär ein ſeu
der Jarra r ßt et ä lnlinen mit ein Klavier ein Harmon eit

fanb ſich ſchnell ünter der

dazwiſchen ein Lied einer warmen
die Hörer nehmen die lang vermißten fa
und Volksliederklänge mit großem Beifall Ein
Qricpte Bürger unter den Flüchtlingen t das

ort und erzählt von den Leiden und Nöten im
Innern Rußlands und dankt im Namen aller für die
Fürſorge im Lager durch ſeine r Rede geht ein
a ſo warmer Vaterlandsliebe Begeiſterung für
as Deutſchtum und Freude aufs Mi ndürfen

daß ein jeder der ſechshundert Verfammelten zum

Schluß von DeutſchländDeutſchland über alles en wird undman mit Gedanken heimgeht w Veſper 1914
ſchrieb
Nun ſchweige mir jeder von ſeinem Leid und noch ſo

tiefer Not
Sind wir nicht alle zum Opfer bereit und zu dem Tod
Eines ſteht groß in dem Himmel gebrannt Alles

darf untergeh n
Deutſchland unſer Kinder und Vaterland Deutſch

land muß beſteh
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Kriegsallerlei
Der Film in Wilſonia

CK Daß von den amerikaniſchen Zeitungen di
ganzen Hetz und Kriegsgreuelerfindungen aus de
älten Nummern der europäiſchen Preſſe jetzt au
gegraben und friſch aufgeputzt dem Publikum der Unio
ſerviert werden davon kann ſich jeder überzeugen dem
eute ein S r Blatt in die n fällt Wiie drüben den Film benutzen zur zeugung rechte

kriegeriſcher Geſinnung bei jung und alt gibt ei
Schwede an der eben dort war Er erzählt von fün
Bildern 1 Ein Bild aus Berlin mit dem früheren
Geſandten Gerard umgeben von rer und i
Lumpen gehüllten Menſchen die um Brot bitten und
ein Bild auf dem Gerard zuſieht wie belgiſche Kinder
getötet werden Der Schwede bemerkt hierzu Man
denke daß Gerard ſo etwas mit anſehen konnte2 30 000 belgiſche Frauen zur 47 arbeit nach
Deutſchland verſchleppt 3 Engliſche Gefangene aus
gehungert dem Tode nahe in Käfige gePerrt ſtrecken
ihre Hände durch das Gitter des Käfigs nach einem
Stück Fleiſch das als Lockſpeiſe daliegt deutſche Sol
daten benutzen den Augenblick ihnen die Finger ab
zuhauen 4 Kaiſer Wilhelm fällt in Ohnmacht bei der
Nachricht von der Kriegserklärung Amerikas 5 Ein
deutſcher Helm dem das Publikum gegen 50 Cents einen
Hieb verſetzen darf Der Schwede meint eine auf
ſolche Weiſe genährte Kriegsſtimmung müſſe unbedingt
ihrem Ende entgegengehen

Engliſche Geſinnung
Einige Sätze auf einer einzigen Seite der am

teſten verbreiteten r v ſener zertſgent d
John Bull ſeien als Zeugniſſe für die nnung

der engliſchen Kriegshetzer angeführt Wir erhebe
keine Beſchwerde dagegen daß die Särge der toten
Hunnenflieger mit der deutſchen Flagge bedeckt werden denn e iſt ein ſchmutziger Lappen der mit jede

möglichen und unmöglichen Verbrechen befleckt iſt und
ſie bildet eine würdige Decke für Aas John Bull
22 Juni 1918 Seite 10 Ein engliſcher Major bo
dem Kriegsamt ein von ihm neu erfundenes Giftgas
an Es wurde zurückgewieſen unter der Begründung
daß ſein Gebrauch zu unmenſchlich ſei erfügt John Bull vom 22 Juni auf derſelben Seit
vorwurfsvoll hinzu es ſollte ja nur ger Boches ver
wendet werden die lediglich brutale Tiere ſind Ei
Zeppelin ift ins Meer geſunken Die Mannſchaft wir
von einem britiſchen Torpedobootszerſtörer aufgeno
men Eine engliſche Frau richtet an die Redaktion de
John Bull in derſelben Nummer auf derſelben Seite

die Ia Warum wird ſolch verdammtes Gewürm
gerettet

Kriegshumor
Der Pfiffige Was iſt Jhr letzter Wunſch Mit am

Kriegs Erſatzſtrick möcht i hängt wer Fl Blätter
Verſchärfte Qual Landwehrmann im Schüitzengraben zu

einem Kameraden So an argen Durſcht haſt und a Wirt
oder genußreichen Konzert der Hauskapelle Dieſe

zum Preise von 20 Pfg auswärts 30 Pfg erhältlich in den Geschäftsstellen der Hallischen Nachrichten General Anzeiger sowie bei
Lunise StodeoeMühlweg 22
Fritz Wahl Paim Albert Weile
Ourt Wolde Buch unä

biſt a no armer Kerll Liller Kriegszeitung
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15 Nachdruck verboten
Das Blut daraus rann über das Geſicht das 54

dem kurzen Todeskampf verzerrte Der Tod iſt auv raſch erfolgt daß der Getroffene keinen Schrei mehr

ausſtoßen konnte Der Mörder muß dabei in unmittel
barer Nähe geſtanden ſein links ſeitwärts ſo daß der
Getroffene im Augenblick der Tat die Gefahr ſchließ
lich gar nicht geſehen hatte Dieſe Anſicht über die Tat
ſelbſt beſtätigte auch der Landgerichtsarzt der außerdem
noch feſtſtellte daß der Tod vor etwa zwei Stunden

zwiſchen zwei und drei Uhr eingetreten ſein
ürfte

Ein Selbſtmord kann nicht in Frage kommen
forſchte Doktor Ernſt Frieſen
3 zhilipp Kombaſch zog ſeine mächtigen Schultern

och

Nach der Schußwunde könnte eine ſolche Möglich
keit immerhin in Betracht kommen wenn auch nur mit
geringer Wahrſcheinlichkeit Aber es fand ſich keine
Waffe vor die aus dem Zimmer verſchwunden iſt
Eine zweite Perſon muß dieſe alſo mitgenommen ha
ben die auch als Täter vermutet wird

Sind Spuren vorhandenf
Ja Jch komme noch darauf Offenbar mußte

dieſe zweite Perſon vorher einen Wortwechſel mit dem
Ermordeten gehabt haben denn nach der Lage der
Leiche war der Generalkonſul hier auf und nieder
gegangen Anſcheinend hatte er ſeinen Mörder er
wartet wollte mit dieſem offenbar auch ungeſtört ſein
denn um e zwet ſchickte er ſeinen Prtvatſekretär mit

einem Au W r egr e e Seten r eugenet ehez en d erneben müſſen Jch fand die Türe offett was
wiederum dafür ſpricht daß der Tote ſemarden er

weitere Annahme zu daß der Mörder durch dieſe Tür
das Zimmer wieder verlaſſen hat

Wurde jemand geſehen
Nein Von den bisher vernommenen Zeugen ſah

keiner einen Beſucher Aber es fehlt noch ein Zeuge
der Hausmeiſter der Villa der gegen halb drei fort
gegangen und noch nicht zurückgekommen iſt Dieſer
wird ſchließlich noch ausführlichere Angaben machen
können

Aber den Schuß müßte doch jemand gehört haben
Der Privatſekretär war e ür die an

deren die im Hauſe waren iſt aber das Arbeitszimmer
ſo weit abſeits daß nichts gehört worden war es iſt
dies um ſo wahrſcheinlicher da hier Fenſter und Türen

geſchloſſen waren ßDie Augen des Staatsanwalts glitten ruhig prüfend
durch den Raum und blieben dann auf dem Schreib
tiſche ruhen den eine Anzahl von Zeitungen Druck
ſachen und Büchern bedeckten

Hier herrſcht keine auffallende Unordnung die auf
eine Raubmord ſchließen laſſen würde

Nein Jch konnte darüber auch keinen Anhalts
punkt finden Geſtohlen wurde nichts

Alſo dürfte das Motiv zur Tat in irgendeiner
Leidenſchaft wie Haß oder Jähzorn oder Rache zu
ſuchen ne

a D5

Aber ſprachen Sie nicht von einer Spur
Gewiß Davon kann ich jetzt erſt ſprechen Da die

Waffe nirgends zu finden war ſo muß demnach ein
Mord begangen woren ſein Jch ſuchte alſo hier im
Zimmer nach den Spuren einer zweiten Perſon Jch
konnte nichts entdecken nur das hier

ei dieſen Worten trat Philipp Kombaſch an den
e W und wies mit der Hand auf die dort lIteertde Schreibtiſchunterlage Soſort fotgt m der

atsanwalt der auch g Srerekr ell eder
mappe ein vaar verwiſchie Blutſ b te dar
unter eine die mit aller Deutkichkeit den blutigen Ab
druck eines Daumens darſtellte Ganz ſcharf zeichneten
ſich die ſo charakteriſtiſchen Papillarlinien abwartet hatte der gleich vom Korridor hereinkommen

ſollte Außerdem läßt dieſe Wahrnehmung noch die Doktor Ernſt Frieſen beugte ſich darüber

Das iſt allerdings eine unverkennbare Fährte
Und der Kommiſſar erklärte

Anſcheinend war die Tat in der Aufregun
ſchehen Der Mörder mag ſich na
Opfer niedergebeugt haben um ſi
dieſer tot ſei oder ob er noch lebte Dabei mag er
ſeine Hand blutig gemacht haben Ohne daß er es
vielleicht wahrgenommen hat Wie der Mörder nun
hier an den Schreibtiſch gekommen iſt ob er hier etwas
ſuchte oder ob er ſich hier vielleicht im nachfolgenden
Erſchrecken über ſeine Tat aufſtützte oder was ihn ſonſt
veranlaßte das läßt ſich nicht beweiſen Jedenfalls
hat er dabei die Blutſpuren und dieſen Daumenabdruck
a egelaſfenz er ſtammt anſcheinend von der rechten
dand

Das kann für die Nachforſchungen allerdings von
großer Bedeutung werden

Natürlich Die Kriminalwiſſenſchaft vor allem
die Daktyloſkope ſtellt ſeſt daß die Papillarlinien bei
allen Menſchen verſchieden ſind

Gewiß Aber ob wir den ausfindig machen wer
den deſſen Struktur der Papillarlinien mit dieſen hier
übereinſtimmt

Jedenfalls wenn eine ſolche Uebereinſtimmung bei
jemandem gefunden wird dann iſt er auch der Tat
überführt verſicherte der Komimiſſar mit aller Zuver
ſichtlichkeit

Natürlich Dieſe Uebereinſtimmung würde ein un
widerlegbarer Beweis ſein Aber wie kann gerade der
unter den Millionen Menſchen entdeckt werden deſſen
Daumenabdruck hier liegt

Das iſt die Aufgabe der Polizei undEine Unterbrechung erfolgte an der Türe erſchien
ein Schutzmann und me

attin des Gener s ift eingertoffenBee iff e eommiffſar
e

in militäriſches Grüßen folgte und der Polizzſt
trat wieder in das Zitnmer des Pridatſetreiärs

ge
der Tat zu ſeinem
zu überzeugen ob

Werden Sie die Dame ſelbſt verhören Herr Staats
anwalt

Nein Sie ſollen die Unterſuchung fortſetzen als
wäre ich gar nicht anweſend Jch will nur zuühören

Dann nickte der Kommiſſar
Da erſchien auch ſchon Frau Kitty Längenbach Sie

trug ein enganliegendes Tuchkleid das ihre feiner
Formen wirkſam unterſtützte An der Türe blieb ſie
ſtehen Das durchſichtige blaſſe Geſicht hatte den matten
Ton von altem verblichenem Elfenbein die großen
Augen glitten nur flüchtig zu dem Staatsanwalt und
dem Kommiſſar hin dann ſuchten ſie ſofort den Toten
Für einen Augenblick war es als wollte ſie auf dieſen
zueilen dann aber blieb ſie wieder wie feſtgebannt

wobei ſie beide Hände wie in Abwehr oder wi
m Grauen gegen die Leiche ſtreckte Jhre Augen aber

wandten ſich zur Seite
Doktor Ernſt Frieſen hatte die Geſtalt mit dem

goldblonden Haar ſofort wieder erkannt trotzdem er
ſie nur bei einer einzigen Begegnung geſehen hatte
Alles kam ihm wieder in den Sinn was ihm dabei
von ſeinem Freunde Herbert Strugulin erzählt worden
war und was er ſpäter von ſeiner Braut gehört hatte
Jn Gedanken haſtete das alles wieder vorbei

Dabei begann Philipp Kombaſch ſchon mit den
erſten Fragen

T ſind die Gattin des Toten
Ja
Sie erkennen ihn
Ja Jhre Augen zwangen ſich wieder das blu

tige verzerrte Geſicht ar wandten ſich aberraſch wieder zur Seite Et ſieht etwas fremd aus
ein ungewohnter Ausdruck

Der Todesbampf die Tot aben dieZüge etwas verändert Aber et e
Jaer So von hier fortgegengenr
m einZie haben eben erſt davon erfahren was hier ge

ſchehen iſt
Philipp Kombaſch wandte ſich an Doktor Ernft

J 5Frieſen
Ja

Fortſetzung folgt
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